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Der Landeswahlleiter THÜRINGEN 

 

 

Pressemitteilung 239/2014                 Erfurt, 21. August 2014 

Der Landeswahlleiter Günter Krombholz informiert: 
 

Ratgeber „Landtagswahl 2014“ – Teil 3 

 

„In der Zeit vor der Landtagswahl erreichen uns viele Anfragen „Rund um die Wahl“. Deshalb habe ich 

mich entschlossen, häufig gestellte Fragen von Bürgern und Medien aufzugreifen, zusammenzustel-

len und zu beantworten. In 3 Pressemitteilungen (siehe Vorankündigung – Pressemitteilung 235/2014) 

wird der „Ratgeber Landtagswahl“ veröffentlicht und ab dem 22. August 2014 auch komplett über das 

Internetportal www.wahlen.thueringen.de abzurufen sein“, so Landeswahlleiter Günter Krombholz. 

 

 

Die heutigen Fragen: - die heutigen Antworten: 

 

5 Wahl im Wahlraum 

5.1 Wo kann man seine Stimme abgeben? 

Der Wahlraum, in dem der Wähler seine Stimme abgeben kann, steht auf der Wahlbenach-

richtigung. Besitzer eines Wahlscheines können auch in einem anderen Wahlraum ihres 

Wahlkreises wählen. Darüber hinaus gibt es die Möglichkeit der Briefwahl. 

 

5.2 Welche Unterlagen/Dokumente muss man zur Wahl in den Wahlraum mitbringen? 

Grundsätzlich sollte zur Wahl die Wahlbenachrichtigung und der Personalausweis/Reisepass 

mitgenommen werden. Die Vorlage der Wahlbenachrichtigung erleichtert es den Wahlvor-

ständen, den Wahlberechtigten im Wählerverzeichnis aufzufinden und durch die Vorlage eines 

amtlichen Ausweises kann der Wahlberechtigte sich über seine Person eindeutig ausweisen, 

sofern dies verlangt wird. 

Wer die Wahlbenachrichtigung verlegt hat, kann auch ohne diese wählen gehen. In diesem 

Fall muss der Reisepass oder Personalausweis mitgenommen werden. 

Wer einen Wahlschein bekommen hat, muss den Wahlschein mitbringen – dies gilt auch 

dann, wenn er in seinem „eigenen“ Wahlraum wählen möchte. 

 

 

http://www.wahlen.thueringen.de/
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5.3 Kann man sich bei der Stimmabgabe helfen lassen oder Hilfsmittel verwenden (Wahl-

schablone)? 

Wähler, die wegen einer körperlichen Beeinträchtigung oder aus sonstigen Gründen nicht le-

sen oder den Stimmzettel nicht selbst kennzeichnen können, dürfen eine Hilfsperson mit in die 

Wahlkabine nehmen. Zur Hilfsperson kann auch ein Mitglied des Wahlvorstandes bestimmt 

werden. 

Die Hilfsperson muss den Stimmzettel entsprechend dem Willen des Wählers kennzeichnen 

und Kenntnisse, die sie dabei erlangt, geheim halten. Blinde und sehbehinderte Wähler kön-

nen zur Kennzeichnung des Stimmzettels eine Wahlschablone verwenden. 

Bestellen kann man die Wahlschablone und eine dazugehörige Hör-CD unter der Telefon-

nummer des Blinden- und Sehbehindertenverbandes Thüringen e.V. 03643 742907. Mitglie-

der des Blinden- und Sehbehindertenverbandes erhalten die Wahlschablone und die Hör-CD 

ohne vorherige Meldung zugesandt. 

 

5.4 Unter welchen Umständen ist meine Stimme ungültig? 

Abgegebene Stimmen werden unter bestimmten Voraussetzungen durch den Wahlvorstand 

für ungültig erklärt. 

Wahlkreis- oder Landesstimme sind ungültig, wenn der Stimmzettel den Willen des Wählers 

nicht zweifelsfrei erkennen lässt oder Zusätze, Vorbehalte und Anmerkungen zu Bewerbern 

enthält. 

Ist der Stimmzettel für einen anderen Wahlkreis gültig, so ist nur die Wahlkreisstimme ungül-

tig. Die Landesstimme (Zweitstimme) ist gültig, da die Landesliste in ganz Thüringen einheit-

lich ist. 

Enthält der Stimmzettel nur eine Stimmabgabe, so ist nur die nicht abgegebene Stimme un-

gültig. 

Wahlkreis- und Landesstimme sind ungültig, wenn der Stimmzettel keinerlei Kennzeichnungen 

enthält, d.h. leer abgegeben wurde. 

Weiterhin sind beide Stimmen ungültig, wenn der Stimmzettel nicht amtlich hergestellt wurde. 

Wird ein Strich quer über das gesamte Blatt gezogen, werden ebenfalls beide Stimmen für 

ungültig erklärt. 

 

5.5 In welchem Zeitraum ist der Wahlraum geöffnet? 

Der Wahlraum ist durchgängig von 8 bis 18 Uhr für die Stimmabgabe geöffnet. 

 

6 Ermittlung des Wahlergebnisses 

6.1 Wann und durch wen wird das Wahlergebnis ermittelt? 

Das vorläufige Wahlergebnis wird im Wahlbezirk durch den Wahlvorstand unmittelbar im An-

schluss an die Wahl – also ab 18 Uhr am Wahlsonntag – ermittelt. 
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6.2 Kann jeder bei der Ergebnisermittlung zusehen? 

Ja, wie die gesamte Wahlhandlung sind auch die Ermittlung und Feststellung des Wahlergeb-

nisses öffentlich. 

 

6.3 Wo kann man sich über das offizielle Ergebnis informieren? 

Das offizielle amtliche Wahlergebnis wird auf der Homepage des Landeswahlleiters unter 

www.wahlen.thueringen.de veröffentlicht. Außerdem macht er das Wahlergebnis im Thüringer 

Staatsanzeiger öffentlich bekannt. 

Wahlforschungsinstitute berichten am Wahlabend aufgrund von Prognosen bzw. Hochrech-

nungen. Diese Prognosen und Hochrechnungen stellen jedoch kein amtliches Wahlergebnis 

dar und werden ab 18 Uhr auf Basis von Wählerbefragungen veröffentlicht. 

 

6.4 Wie werden die Sitze im Landtag auf die einzelnen Bewerber verteilt? 

In den 44 Wahlkreisen sind diejenigen Kandidaten gewählt, die die relative Mehrheit der ab-

gegebenen gültigen Wahlkreisstimmen erzielt haben. An diese in den Wahlkreisen direkt ge-

wählten Kandidaten (Direktkandidaten) werden 50 % der gesamten Landtagssitze (88) verge-

ben. 

Die verbleibende Sitzzahl (44) wird auf die Parteien, die die (5 %) Sperrklausel überwinden 

konnten, nach dem Verfahren Hare/Niemeyer entsprechend dem Verhältnis ihrer insgesamt 

im Land erreichten Landesstimmenzahlen verteilt.  

Von den so auf die Landesliste einer Partei entfallenden Sitzen werden die in den Wahlkreisen 

direkt errungenen Mandate abgezogen. Die verbleibenden Sitze werden entsprechend der 

Reihenfolge der Bewerber auf der Landesliste vergeben. Bewerber, die in einem Wahlkreis 

gewählt sind, bleiben auf der Landesliste unberücksichtigt. Ist die Landesliste erschöpft, blei-

ben weitere Sitze unbesetzt. 

 

 

 Weitere Informationen finden Sie im Internetangebot des Landeswahlleiters unter der Adresse 
www.wahlen.thueringen.de  

 

 

Weitere Auskünfte erteilt: 
Büro des Landeswahlleiters 
Telefon: 0361 37-84120 
Kontakt: wahlen@statistik.thueringen.de 
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